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Kreis Danziger Höhe. 
55. Danzig, den 12. Juli. 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Herren Standesbeamten mache ich darauf aufmerkſam, daß nach einer Miniſterial⸗ 
Verfügung in dem Formular B (Auszug aus dem Sterbe⸗Regiſter gemäß § 46,7 W.-O.) in 
Spalte 4 an Stelle des „Geburtstages, Monats und Jahres“ das „Alter“ in Jahren, Monaten 
und Tagen anzugeben ift, ſowie daß die Religion des Vaters und der Mutter des Verſtorbenen 
in Wegfall kommt. 
m Die vorhandenen Formulare für die oben bezeichneten Auszüge können unter ente 
ſprechender Aenderung beziehungsweise Streichung im Kopfe aufgebraucht werden. 

Danzig, den 5. Juli 1893. 
TFT 
> In Folge der Klagen wegen der übergroßen Zahl der Schankwirthſchaften ſoll feſtgeſtellt 
erden, wie die Zahl der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften — letztere getrennt nach ſolchen mit 
und ohne Branntwein⸗Ausſchank, — ſowie der Branntweinkleinhandlungen ſich am 1. Januar der 
Jahre 1893 und 1879 gegenüber der Bevölkerungsziffer im Kreiſe Danziger Höhe geſtellt hat. 

Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Krelſes erſuche ich, eine Ueberſicht nach dem 
untenſtehenden Schema, aus welcher ſich, neben der Bevölkerungsziffer die Zahl der am 

Januar 1893 und 1879 vorhanden geweſenen Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften pp. ſowie der 

Branntweinkleinhandlungen in jedem der beiden genannten Jahre ergiebt, für ihre Ortſchaften 
aufzuſtellen und mir niefelbe innerhalb 8 Tagen nach der Ausgabe dieſes Kreisblattes zur Ver⸗ 
meidung koſtenpflichtiger Aholung einzureichen. 

Danzig, den 7. Juli 1893. 
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Nachweiſung 
über die Zahl der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften *) ſowie der Kleinhandlungen mit Branntwein 
oder Spiritus im Gemeindes (Buts-) Bezirke am 1. Januar der 

Jahre 1893 und 1879. 


1» 2 3. 4. 
Seelen zahl Gaſtwirthſchaften 
Laufende 
Gemeinde: (Guts⸗) Bezirk. 
Nummer. im Jahre | im Jahre | im Jahre | im Jahre 
1893. 1879. 1893. 1879. 
5. 6. in 


Schankwirthſchaften Branntwein⸗ 


mit Branntweinausſchanlſohne Branntweinausſchank Kleinhandlungen 


Bemerkungen. 


im Jahre | im Jahre | im Jahre | tm Jahre | im Jahre | im Jahre 
1893. 1879. 1893. 1879. 1893. 1879. 


*) Anm. Schankwirthſchaften, in denen keine geiſtigen Getränke, alſo nur Milch, Kaffee, 
Selterswaſſer u. ſ. w. zum Ausſchank kommen, bleiben außer Betracht. 


3. Die 18 Jahre alte unverehelichte Ida Tietz aus Ohra, welche zur Zwangserziehung 
wegen Diebſtahls verurtheilt worden iſt, in Smengorſchin und darauf in Zuckau untergebracht 
war, von dort entlief und nach Danzig ſich begab, kann hier nicht aufgefunden werden. Alle 
Orts vorſtände, Polizeibehörden und Gensdarmen erſuche ich, auf die Ida Tietz zu achten, im 
Ermittelungsfalle ſie feſtzunehmen und mir davon ſofort Anzeige zu machen. 
Danzig, den 5. Juli 1893. 
Der Landrath. 
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4. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, mir die Nachweiſungen der in ihrer Ortſchaft im 
verfloſſenen Vierteljahr vorgekommenen Regiebauten, zu deren Ausführung einzeln genommen, 
e als 6 Arbeitstage erforderlich geweſen find, beſtimmt binnen 8 Tagen in 2 Exemplaren 
nzureichen. 

In einfacher Ausfertigung eingereichte Nachweiſungen werden behufs Vervollſtändigung 
portopflichtig zurückgeſandt werden. 

Vakatanzeigen find nicht erforderlich. 

Danzig, den 3. Juli 1893. 
Der Landrath. 


5. Als Verſcharrungsplätze für milzbrandiges Vieh find ſtets abgelegene Stellen zu wählen, 
welche ſich nicht auf Weideplätzen befinden und von Pferden, Wiederkäuern oder Schweinen nicht 
etreten werden, auch dürfen dieſe Plätze nicht einer Ueberfluthung ausgeſetzt fein. 
. Zur größeren Sicherheit gegen das Eindringen von Vieh muß der Verſcharrungsplatz mit 
einer angemeſſenen und haltbaren Umwährung verſehen werden. 
Danzig, den 6. Juli 1893. 


— Der Landrat h. 
6 Der Huſar Wollmann der 1. Eskadron 1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1 iſt feit dem 


1. d. Mts. fahnenflüchtig. X 
j Signalement: Größe: 1,69 m. Geſtalt: ſchlank. Kinn: gewöhnlich. Nafe: gewöhnlich 
Mund: gewöhnlich. Haar: dunkelblond. 
Die Herren Gensdarmen beauftrage ich, nach dem Fahnenflüchtigen zu recherchiren, ihn 
im Betretungsfall feſtzunehmen und oben bezeichnetem Regiment abzuliefern. 
Danzig, den 5. Juli 1893. 
Der Landrath. 


2. Den Herren Amts⸗Vorſtehern gebe ich hiermit zur Kenntniß, daß nach einem Schreiben 
der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗Anſtalt bei Ertheilung von Quittungskarten, in welche 
eiträge für die Zeit vor dem Tage der Ausſtellung verwendet werden ſollen, unter dem 


usſtellnngsdatum ein die Gültigkeit der Karte zurückdatirender Vermerk gemacht wird und 
zwar in der Form: 


„gültig vom 5 . 0 F 2 5 ab.“ 
Danzig, den 6. Juli 1893. 
Derr Lehen dee g e . 


„.. — Er ̃ ⅛ ꝶ:könun8n — —— — 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
8 


wi Unter dem Rindvieh des Rittergutes Schönfeld iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗ 
E Infolgedeſſen wird der Weg von der Chauſſee in Schönfeld nach Maczkau für den 


= von Wiederkäuern und Schweinen und der Weg von Schönfeld nach Borgfeld für den 
ſämmtlichen Verkehr geſperrt. 2 e 0 il 


Schönfeld, den 10. Juli 1893, 
Der Amts ⸗Vorſteher. 
Wendt. 
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4 Bekanntmachung. 

Die Obſtnutzung von ca. 160 tragbaren Obſtbäumen im Garten der Provinzial Zwangs⸗ 
erziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg iſt zu verpachten. Die Bedingungen liegen im Bureau der 
Anſtalt aus. Offerten ſind bis zum 19. Juli cr. dem Unterzeichneten einzureichen. 

Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt Tempelburg bei Danzig, den 5. Jult 1893. 

Der eee oö, 
Krauſe. 
10. Auf der Löblau'er Feldmark wurde eine große, mit einem Vorhängeſchloß verſchloſſene 
Taſche, in welcher ſich ein zerlegbares Jagdgewehr befand, gefunden. Eigenthumsanſprüche können 
bei dem Unterzeichneten innerhalb 3 Wochen geltend gemacht werden. 

Löblau, den 3. Juli 1893. 

Der Gemeinde ⸗Vorſteher. 
Bölke. 


8 
1. Jagd⸗Verpachtung. 

Montag, den 24. Juli er., Nachmittags 4 Uhr, werde ich im Gaſthauſe bei Stamm 
die Jagd auf der hieſigen Feldmark (26 Hufen groß) vom 24. Auguſt er. ab auf drei auf ein⸗ 
ander folgende Jahre unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachten. 

Giſchkau, den 8. Juli 1893. Der Gemeinde ⸗Vorſteher. 

H. Senkpiel. 


Nichtamtlicher Theil. 
Große Heu⸗Auetion. 


12. Dienſtag, den 18. Juli 1893, 9 Uhr Vormittags, werde ich im Auftrage wen es 
angeht auf dem Durchſtichsterrain Nickelswalde, Schönbaum, ea. 200 Köpfe gut gewonnenes 
Kuh⸗ und Pferdeheu in einzelnen Köpfen an ven Meiſtbietenden verkaufen. 

Der Verſammlungsort iſt beim Gaſtwirth Ramm, Nickelswalde. Die Bedingungen 
werde ich im Termin bekannt machen. 


= Ju Kian 3 frfhmülhene ihr und 4 Stück 
1E Jahre alte Bullen zum Verkauf. 


14. Klagen, Teſtamente, Vertheldtaungsſchriften, Milttair⸗Reklamatlonen, Vertrage, Anträge auf 
Invaliditäts-, Unfall⸗ und Alters⸗Rente, Briefe aller Art, Gnadengeſuche ıc. fertigt ſachgemäß an 
R. Klein, Danzig, Schmiedegaſſe 28, fr. Bureauvorſt. d. R.⸗A. Dobe. 


Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 
verſammelt ſich Sonntag, den 16. d. 5 0 ene in Meiſterswalde bei Bodenſtein. 
er Vorſtand. 
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